
Das Netzwerk der 
Modellschulen für  

Partizipation und Demokratie  
in Rheinland-Pfalz 



Warum gibt es das Netzwerk der Modellschulen? 

¾Studien, Wettbewerbe und die praktische Erfahrung zeigen, dass 
Partizipation und Demokratie wesentliche Elemente gelungener 
Schulkonzepte sind – deshalb unterstützen wir Schulen auf ihrem Weg zu 
einer demokratischen Lern- und Schulkultur. 
 
„Eine gute Schule ist immer eine demokratische Schule.“ 
Prof. Dr. Peter Fauser (Sprecher der Jury des Deutschen Schulpreises 
2006-2010, Institut für Erziehungswissenschaften der Universität Jena) 
¾Schulen lernen am besten von Schulen – deshalb fördern wir die 

Zusammenarbeit und den Austausch von Schulen. 
¾Schulentwicklung braucht Zeit – deshalb bieten wir mit dem Netzwerk der 

Modellschulen die Möglichkeit einer längerfristigen Zusammenarbeit 



Was sind Modellschulen für Partizipation und 
Demokratie? 

Modellschulen für Partizipation und Demokratie 
 

… sind keine „Leuchtturmschulen“, sondern: 
 

Modellschulen für Partizipation und Demokratie sind nicht 
perfekt, sondern machen sich auf den Weg. 



Was sind Modellschulen für Partizipation und Demokratie? 
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Wille, sich im Bereich Partizipation und Demokratie weiter zu entwickeln 

➥ Modellschulen befinden sich in unterschiedlichen Entwicklungsstadien 



Was sind Modellschulen für Partizipation und Demokratie? 

Das Netzwerk arbeitet mit einem weiten Partizipationsbegriff –  
so bietet es Anknüpfungspunkte für Ihre Entwicklungsziele! 

Partizipation / 
Beteiligung 

aller Akteursgruppen 

Öffnung der 
Schule 

Orientierung 
an den 

Schülern 

Kooperation 
im Lehrerteam Feedback 

Individuelles 
Lernen … 



Was machen 
Modellschulen für 
Partizipation und 

Demokratie? 



Die Aktivitäten in den Modellschulen 

¾ Partizipationsansätze im Themenfeld (weiter-)entwickeln, 

erproben und realisieren      

¾ Eine demokratischen Lern- und Schulkultur entwickeln 
 

‣Festlegung von Entwicklungszielen und kontinuierliche Arbeit 
an der Realisierung 

‣Einbindung der Aktivitäten in die Schulentwicklungsprozesse 
‣Einbeziehung der ganzen Schulgemeinschaft 

Bei Bedarf Entwicklungsgespräche zur Beratung und zur Vereinbarung von 
Entwicklungszielen 



Zusammenarbeit der Modellschulen 

Forum für …  
 
‣ Erfahrungsaustausch 
‣ gemeinsame Fortbildung zu 

thematischen Schwerpunkten. 
‣ gemeinsamen Arbeit an Themen. 
 
Verpflichtend! 

Möglichkeit zur … 
 
‣ gemeinsamen Entwicklung von 

Lösungen & Modellen. 
‣ intensiven, themenfokussierten 

Zusammenarbeit. 
 

Freiwillig! 

Exklusive Fortbildungs- und 
Austauschangebote zu einzelnen 

Themen 
Bedarfsgerechte Unterstützung 

und Begleitung 



Erfahrungen teilen 

Fortbildungen der Modellschulen 

‣ Konzept „Schulen lernen von 
Schulen“ 

‣ Fortbildungen an einzelnen 
Modellschulen 

‣ Praxisnahe Vorstellung der Arbeit der 
Schulen und Möglichkeit zur 
Hospitation 

Fachveranstaltungen und 
Fachpublikationen 

‣ Veröffentlichung von Artikeln über die 
Erfahrungen der Modellschulen in 
Fach- und Online-Medien 

‣ Weitergabe der Erfahrungen bei  
Tagungen und Kongressen 

Offenheit für Hospitationen 



Die Mitarbeit im 
Netzwerk 



Das bieten wir Ihnen: 

‣ Beratung und Begleitung 
 

‣ Austausch 
 

‣ Netzwerktreffen 
 

‣ Vernetzung 
 

‣ Öffentlichkeitsarbeit 
 

‣ Fachliche Reputation 
 



Das erwarten wir von Ihnen: 

‣ Offenheit 
 

‣ Wille zur Weiterentwicklung 
 

‣ Verbindlichkeit 
 

‣ Einbindung der ganzen Schule 
 

‣ Weitergabe Ihrer Erfahrungen 



Die Organisationen hinter dem Netzwerk 

Gernot Stiwitz 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur 

Anja Kremper und Jürgen Tramm 
Serviceagentur „Ganztägig lernen“ Rheinland-Pfalz 

 
 

Clemens Brüchert 
Koordinierungsstelle „Demokratie lernen und leben“ im 
Pädagogischen Landesinstitut 

Dagmar Birro und Sabine Rohmann 
Pädagogisches Landesinstitut 



Ihre Kontaktpersonen: 

 
Jürgen Tramm 
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Dagmar Birro 

 

 

Clemens Brüchert  
Sabine Rohmann 

 
 

 

Anja Kremper und Jürgen Tramm 
 

Gesamtkoordination 
 

Koordination 
Thematische Netzwerke 

 



Vor den Sommerferien…. 
 

Abstimmung der Entwicklungsziele und geplanten 
Aktivitäten in der eigenen Schule (bei Bedarf mit 

Unterstützung) und Rückmeldung an die Netzwerk-
Koordination 

 
Sofern möglich Besuch der neuen Modellschulen 

So geht es weiter….. 

Im Herbst 2015 thematische Netzwerktreffen 

Frühjahr 2016 Gesamt-Netzwerktreffen 



Was noch? 

¾Fortbildungen einzelner Modellschulen 

¾Ausbildung von Klassenratsexperten 

¾SamS-Hospitation sowie Austausch- und    

 Multiplikatoren-Ausbildung 

¾5 x 5 der guten Ganztagsschule 

¾Transferkongress 17.-18. September 

¾Demokratietag im Hambacher Schloss 2. Oktober 

 


